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Direfiton: Palter

®rfd)etat je ®onnerltagS unb fofïet per ©emefier gr. 3.60, per gat)! gr. 7. 20

gnferate 20 ŒtS. per einfpaltige tßetitjeite, bei größeren Aufträgen
cntfpredjmben Rabatt.

Sttipid}, bete 31» (Ohtolrff 1313.

Pß^mfjinilll ^mttfje Scute bcfcntmett eine« eng er n ."porijont.
je ptjer fie fteigen.

2tï6eUcrft^uô on ber
ßatsöeöausftellunß. — ®er
©lieberunglplan für bie fchmet»

s x-vIC SertfdEie Sanbelaulfietlung in
Sern im Qabr 1914 fieijt auch
eine Abteilung „91rbeiterfcf)ut},

©eroerbebpgiene, Unfattoerbütung" cor (©ruppe 48). @§

ift nicfjt IeicEjt, an wtferer nationalen SlulfteHung ein
Silb oon bem zu geben, mal zum ©dju^ oon Sehen
unb ©efunbtjeit ber Arbeiter bei uni getan toirb. Um
fo münfcbbarer ift eë, baff namentlich alle biejenigen
Scbroeijerfirmen, bie auf biefem ©ebiete etroaë ©igenel
gesoffen baben, ibren Seitrag leifien. äßet ©cfjub»
Wittel fremben Urfprungl anroenbet, fann aucb fie in
Segnung, $b°iograpbie ober SRobeü jeigen. ßugelaffen
werben ferner Dbjeftioe fremblanbifcher ißrooentenz, bie
einer ber geroerbebpgienifchen Sammlungen in Qürich
unb Saufanne alë ©igentum überlaffen mürben, ©benfo
btirfen fcfjroei^erifcfje |)änbler einfcblägige frembe ©egen»
ftänbe auêfiellen, menn ähnliche in ber ©ct)roeiz nicbt
fabriziert roerben. §mr Slulftellunglgegenfiänbe, bie lebig»
liä) bem ibealen ßwecl bel 2lrbeiterfchubeë bienen mollen,
ift laut Sefcfjlufj bei ßentralfomiteel in ben Unter»
gtuppen I—IV feine fßlabmiete zu bezahlen. ®er ißräfi»
bent ber ©ruppe 48, fjetr Sanbammann ©ch err er
tu ©t. ©allen, bie Herren ißrofefforen ®r. D. fftoth

unb ®r. £>. Qangger in Qüricf), fomte bie eibgen.

gabrifinfpeftoren nehmen 3lnmelbungen entgegen.

®et SHnmcIöeterntm für ötc tKasfteßer ouf Der

^nternattonoien Souousftellunfl Seipjtg 1918 tJcr=

längcrt. Sffiie uni bie ©efchäftlleitung ber ^nternatio»
nalen Sauausftellung mitteilt, ift ber Slnmelbetermin für
prioate ülulfteller auf ber SauaulfieHung, beffen Schluß
urfprünglich auf ben 1. Dftober feftgefeßt mar, bil zum
1. Januar 1913 oerlängert roorben. hiermit mirb ben

firmen, bie etne Seteiligung auf ber 2lulfteHung in 31ul»

ficht genommen, bie Slnmelbung aber bilber oerfäumt
haben, ©elegenbeit geboten, ficb noch nachträglich einen

Paß auf ber Éulftetlung z« fiebern. ®a! ^jntereffe ber
einfc|lägigen Qnbuftrie ift außerorbentließ groß unb ge=

langt am befien in ber Satfacße zum Slulbrucf, baß beute
bereitl gläcßen oon runb einer SRillion SJtarf belegt
morben finb.

Hllacmeines Bauwesen.
Sefiouunglplon Der ©tobt Siiridj. ®ie tu t>er

ftäbtifdben Solfëabftimmung nom 29. September b. 3.
angenommenen Sorfcßriften für bie offene Se»
bauung im ©ebiet ber ©tabt ffütieß finb nom fftegie»

runglrate am 24. Dftober 1912 genehmigt morben unb
an biefem ®age tn Kraft getreten, ©benfo ift ber Se»

feßtuß bel ©roßen ©tabtratel nom 1. Quni 1912, bal
©eltunglgebiet bel Saugefeßel nom 23. Slpril 1893 auf
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Zàich, dâ zi. Oktober IMS.

Leute bekommen einen engern Horizont,
je höher sie steigen.

M;M»mg§W«e«.

Arbeiterschutz an der
Landesausstellung. — Der
Gliederungsplan für die schwei-

^ Mische Landesausstellung in
Bern im Jahr 1914 sieht auch
eine Abteilung „Arbeiterfchutz,

Gewerbehygiene, Unfallverhütung" vor (Gruppe 48). Es
ist nicht leicht, an unserer nationalen Ausstellung ein
Bild von dem zu geben, was zum Schutz von Leben
und Gesundheit der Arbeiter bei uns getan wird. Um
so wünschbarer ist es, daß namentlich alle diejenigen
Schweizerfirmen, die auf diesem Gebiete etwas Eigenes
geschaffen haben, ihren Beitrag leisten. Wer Schutz-
Mittel srentden Ursprungs anwendet, kann auch sie in
Zeichnung, Photographie oder Modell zeigen. Zugelassen
werden ferner Objektive fremdländischer Provenienz, die
einer der gewerbehygienischen Sammlungen in Zürich
und Lausanne als Eigentum überlassen wurden. Ebenso
dürfen schweizerische Händler einschlägige fremde Gegen-
stände ausstellen, wenn ähnliche in der Schweiz nicht
fabriziert werden. Für Ausstellungsgegenstände, die ledig-
sich dem idealen Zweck des Arbeiterschutzes dienen wollen,
ist laut Beschluß des Zentralkomitees in den Unter-
gruppen I—IV keine Platzmiete zu bezahlen. Der Präsi-
dent der Gruppe 48, Herr Landammann H. S ch err er
in St. Gallen, die Herren Professoren Dr. O. Roth

und Dr. H. Zangger in Zürich, sowie die eidgen.

Fabrikinspektoren nehmen Anmeldungen entgegen.

Der Anmeldetermin für die Aussteller auf der
Internationalen Bauausstellung Leipzig 1913 ver-
länger!. Wie uns die Geschäftsleitung der Jnternatio-
nalen Bauausstellung mitteilt, ist der Änmeldetermin für
private Aussteller auf der Bauausstellung, dessen Schluß
ursprünglich auf den 1. Oktober festgesetzt war, bis zum
1. Januar 19l3 verlängert worden. Hiermit wird den

Firmen, die eine Beteiligung aus der Ausstellung in Aus-
ficht genommen, die Anmeldung aber bisher versäumt
Haben, Gelegenheit geboten, sich noch nachträglich einen

Platz auf der Ausstellung zu sichern. Das Interesse der
einschlägigen Industrie ist außerordentlich groß und ge-

langt am besten in der Tatsache zum Ausdruck, daß heute
bereits Flächen von rund einer Million Mark belegt
worden sind.

Wgemelim vsumîen.
Bebauungsplan der Stadt Zürich. Die in der

städtischen Volksabstimmung vom 29. September d. I.
angenommenen Vorschriften für die offene Be-
bauung im Gebiet der Stadt Zürich sind vom Regie-
rungsrate am 24. Oktober 1912 genehmigt worden und
an diesem Tage in Kraft getreten. Ebenso ist der Be-
schluß des Großen Stadtrates vom 1. Juni 1912, das

Geltungsgebiet des Baugesetzes vom 23. April 1893 auf
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